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un einem die Entstehung melt Es ist dies fraglos eln wesentlicher Schritt, elnI: gege:
des Indus proletariats VOT einem Jahrhundert sowohl erster Versuch IMPTOV1SVeETEN untier Durchbrechung des
nach Art als auch nach enge IU ein geringes Vorspiel Schemas der Territorialgemeinde. Der Flüchtlingspfarrer
ist. Es ist 111e Masse”im Entstehen, Cli. schon jetz fort- muß 1Ne große Aktivität entfalten, muß den Vertrie- OF  F
schreitendem Radikalismus anheimfällt\d1e VON den VOI- benen nachgehen, S1e samm eln und Ge-
handenen Kirchengemeinden und Sonstigen Gemein- melinschaft untier dem Wort zusammenzufassen suchen
schaftsgebilden einfach Nn1ICcC mehr er wird noch uch Es ist die Not des Flüchtlingsstandes daß der Mensch
erfaßt werden kann, un die 1Ne Armee des Nihilismus jeder Beziehung Objekt geworden ist uch kirch-
darstellt Was kann die Kirche hier diesoar Not ıchen en Objekt der Betreuung S51e WIT. ertötend e Ü ST PTEüberhaupt noch tun? Vor em wohl das Eine, daß UTC besonders dort d  1  E Menschen der e1ma g
die Art ihrer Arbeit die Auflösung der alten Bindungen Mitarbeit das kirchlich ben getragen en Hier WäaTe
nicht noch weilter gefördert wird Hier ist jede Form die Möglichkeit qgeTE daß der ensch wieder Subjekt
reC. die Vertriebenen unter dem Wort CGottes Sa1l- wird

Der Papst spricht den Fraven der eıt

Die Weihnachtsbotschaft des Papstes
Der aps verlas Dezember 1947 her den Vall- Den Friedensfreunden dagegen un:' den Begünstigern
kanischen Sender die folgende Weihnachtsbotschait dauerhaiten Völkerversöhnun schnürt das Herz
die IISien der Well us  men VOL NNeTeTl Not - angesichts des Zwiespalts

zwischen dem seelischen unN: sozlalen eilchtum derDas Weihnachtsfest und das bevorstehende LEUE Jahr
Frohbotschaft VO  z} em und dem en HE C{1r1künden ıch m1L Warnungszeichen d. miıt ichtung auf
STUS entiremdeten Weltdie Zukunft
Die wahren I1sSien Jedoch IUr die das Ir eDen,

Die herkömmlichen Segenswuünsche, die bel diesem SsSeln 1C un SE 171 Wert
Anlaß wecnhse und die VO  w Weihrauch ‚sentire C Ecclesia

„Fühlen mı1T der Kirche lieg erkennen un: verstehen
und ZU' 1MMe emporstieigen, können un wol- besser als jeder andere den Sinn und Cehalt c}  - Zeiten
ten trotz der Aufrichtigkeit und Innigkeit, VO  } denen S1e

W1e der uNnseTIeEN; Zeiten dichter Finsternis und ebenso
eingegeben SInd, denBlick N1C verschleiern gegenüber strahlenden Lichtes, der e1in! Christi E 1112 erschüt-
der Lage der gegenwärtigen Stunde, 1NeT Schicksals- ernı reiche Seelenernte hält ber uch viele ute
wende TUr Europa und die JaNze Welt deren Schwere Desser werden dle hochgemuten Herzen sich Db1Ss ZU'
unzweifelhaft deren Entwicklung 71. uien Oder Bosen Gipfel sieghaften Heldentums erheben, indes
unberechenbar 1st deren Folgen N1C abzusehen sind uch viel Laue und Kleinmütige aven der enschen-
Als Wir VEIGaNGENEN Jahr bel der gleichen Gelegen- furcht aus Opferscheu der Mittelmäßigkeit verfallen und
heit Unsere Weihnachtsbotschait alle Kathaol ken und Erbärmlichkeit verkommen, ähnlich NEeN, „die Nn1C
zugleich alle Menschen miıt 1NS1C UnN: guiem Wil- Emmnörer und nicht treu ihrem .‚Ott sondern 1Ur
len richteten, WEeTr.  alite da den Mut gehabt, der kriegs- sich blieben Strei (Dante, 3I
muüden und friedenshungrigen Menschheit das prophe- Wenn dem titanenhaften Ringen der WwWwel enigegyen-
l  A WaSs: heute harte un! unleugbare Wirk]l:chkeit sit 2 gesetizien Geister, die sich die Welt streit1g machen, der
Diae Weihnachtsglocken werden w1lieder Z.U. eEste läuten Haß genücdgt, daß den e1s5 des Bösen sich Menschen
Wl1le 211 Jahrhunderten; aber für viele verschlossene, scharen, denen 1U darum tun 1st die VOoO
vVverbıtterte und verwirrte Herzen läuten S1e 111“  n Leere, den anderen itrennen W as vermöchte annn N1C.
S1e kein lebendiges Echomehr wecken. die 1e weltweiten un alle JeNe
Ein weiteres Nachkriegsjahr, angefüllt mit Elend und . un die die Erhabenheit des Denkens der del der
Leiden miıt Enttäuschungen und Entbehrungen ist ab- Gesinnung, die (jemeinsamkelt der Leiden an
gelaufen Wer Augen hat sehen U: ren hören, flochten haben tärker un er als die abweichenden
mMuß MC folgender schmerzlichen un: bedrückenden Tat: un auseinandergehenden Meinungen, die S1e irennen
sache altmachen Europa und die Welt bis dem fer- könnlten?
ILLE  =] und gepelin1gien 1Nna s1ind heute mehr als fern An die Millionen diesem Weltbund bereiıten Men-
VO  S! wahren Frieden, VO einer vollen und murch- schen, K11LEeTN Bund dessen Grundgesetz die Botschaft
greifenden Heilung ihrer Schäden, VO der ufrichtung VO Bethlehem dessen unsichtbares aup der der

Ordnung mit richtigen Verhältnissen, ın Krippe erschienene Friedenskönig ist ichten WIT die-
Gleichmaß un' Gerechtigkeit SCT Stunde Unsere VO  } Herzen kommenden OTLie der
Die Anstifter der Verneinung und Zwietracht jubeln mM1t Ermahnung
der ganzen ar der Nutznießer, die S16 hinter ich her-
ziehen, bei dem edanken der der Einbildung, daß ihre Das Brandmal das NSECeTIE Zeit der 1Lrn rag un
Stunde gekommen ist das Ee1NEe Ursache 1st VO  — Auflösung un Nieder3nß‚ ist
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die immer ofener zulage tretende Tendenz ZUI „Unauf- vr  Bevbmugung des ınen ‚der anderen Volkes, des einen.
richtigkeit”. Mangel Wahrhaftigkeit, nıicht als gele- der anderen Völkerblocks, wWI1e 61 frel ist VON jeglicher
gentliches uskunftsmittel, als usweg, iıch Fäal- Erwägung rei\1 irdischer Ordnung Mit TIT1STIUS oder
len plötzlicher Schwierigkeiten der unvorhergesehener Christus sSe1N* das ıst die I' Frage.
Hindernisse QuS der Verlegenheit helfenf Nein, Der Ihr werdet daher wohl verstehen, W1e: schmerzvoll für
Mangel Wahrhaftigkeit erscheint gegenwärTtig gleich- Uns ist, sehen, daß 1ıne feindselige Propaganda Un-
Sa ZU System erhoben, ıL Rang e1iner politischen SeTE Oorie entstellt, die (GGemüter erbittert‚ den: rled-
Kampfmethode erhöht, ın der die Lüge, die Tarnung der liıchen Austausch VO' een verhindert und den Graben
Worte und Taten un die Täuschung klassiısche Angri1ffs- NOCh vertieft, der viele UTG das Blut und die 1e
waflfen geworden SINd, die manche meisterhaft hand- des gleichen göttlichen Heilandes erlöste Seelen Vo
aben, stolz auf ihre Fertigkeit; sehr ist das Vergessen Uns renn Auf dem IUN VO alledem erkennt INd.  b
auf jedes sittliche Empänden ın ıhren ugen eın unerläß- immer dieselbe Doppelzüngigkeit, gewollt un: kaltblütig
licher Bestandtel der eutigen Technik geworden ı1n angewan als die wirksamste die Gerech-
der unst, die öffentliche eiNuNg bilden, 711 leiten tigkeit un Wahrheit, die Wiederannäherung, die
un: dem Dienst ihrer Politik anzupasSSeN, entschlossen Versöhnung und den Frieden verhindern.
wılie S1e SiNnd, 1n den Käampfifen wirtschafitliche nteres- Die unvermeidliche Folge einer solchen Lage der inge
SeN, een und die Vormacht auf alle den ist die Zerreißung der Menschheit 1n mächtige un: e1Nn-
Sieg davonzutragen. ander entgegenstehende Gruppen, deren oberstes Gesetz
Es ist N1C Unsere Absicht, die VOIL diesem Kampfspiel für en un Handeln e1Nn tiefeingewurzeltes un _-

der „Unaufrichtigkeit” 1mM öffentlichen en angerichte- überwindliches Mißtrauen ist, e1n Mißtrauen,, das gleich-
ten Zerstörungen 1M einzelnen aufzuzeigen. Wir haben zeitig den verhängnisvollen Wiıdersinn und den Fluch
aber die Pflicht, den Katholiken der aNzeEN Welt un unserer Zeit bildet
uch en, die mi1t Uns den Glauben T1SIUS und Eine jede der feindlichen Parteien glaubt sich dieserm
1nen überweltlichen ott gemein en die ugen Mißtrauen verpflichtet WI1e einer notwendigen, selbst-

öHnen bezüglich der efahren, die VOIl der Über- verständlichen ı1cherung. SO urm sich ZWaNngsweise
mMacC- der Falschheit der Kirche, der christlichen Kultur, eın gewaltiges Mauerwerk auf und vereitelt jegliches
dem anzen religlösen UnN: uch rTein menschlichen Erbe Bemühen, der 1n Verwirrung gebrachten menschlichen
drohen, das seit wel Jahrtausenden den Völkern die Famlilie die Wohltaten eines wahren Friedens wilieder
UuDSLANZz ihres Geisteslgbens N: iıhrer wirklichen Größe zukommen lassen.
gegeben hat Haben WIT vielleicht nici1t uch Verlauf der etzten
Wie schon Herodes, darauf bedacht, das ind VO  - Beth- Wochen die Wirkungen dieses gegenseltigen M1  TaUeNns
lehem aus dem Weg raäumen, sSein OoOrhnaben intier mit Händen gTreifen mussen, WIT e1ne bedeutsame
der Maske der Reliqiosität verbarg un aus den Weisen Konfiferenz der Großmächte Ende gehen sahen, ohne
mit ihrem geraden 1nnn nichtsahnende 5Splone machen daß S1e jene wesentlichen und endgültigen Fortschritte
versuchte, sSeizen nNnunNmMehr seine eutigen aachahmer Z Frieden gemacht a  eY die mäan sehnlichs VO iıhr
es daran, den Bevölkerungen i1hre wahren Absichten erwartete?

verbergen uUun: dQduUs ihnen die unbewußten Werkzeuge Um herauszukommen aQus dieser Enge, in die der Kult
1Nrer ane formen. der „Unaufrichtigkeit” d1e\Nelt geführt hat, 1st NUr eın
en S1e ber einmal die aC. erobert, lassen s1e, Ausweg möglich die TG Z U II £15 und-zur Pra-
sobald S1e merken, daß S1e deren üge fest 1n der Hand X15 1Ner gTa  1In1gen Wahrhaftigkeit.
halten, allmählich den Schleier fallen und gehen schritt- Es hat eute keiner welchem Lager oder welcher
wWelse VO  } der Knebelung der menschlichen ur und zialen der politischen Partei immer angehören mMag

der beabsichtigt, auf der Schicksalswaage der Olkerreıhnel über T Unterdrückung jeder gesunden und
unabhängigen religiösen Betätigung. für die Gegenwart Oder die Zukunft das Gewicht SE1INEeT
Nun fragen WIT alle Rechtschaffenen Wie kannn die Überzeugungen un Saliner Handlungen 7A00 Ausschlag
Menschheit gesunden; wW1e kann aAaus den Irrungen un bringen, das £eC sein Gesicht maskieren und
Unruhen der gegenwärtigen trüben Stunde 1Ne „Neue als das erscheinen wollen, W3äas NI 1st, PE Stra-
OÖrdnung  : erstehen, die dieses Namens wüÜürd1g waärTe, +  egle der Lüge, des Z:wandgs, der Drohung greifen,
wWenn die TenNzen zwischen Freund und e1INd, zwischen die rechtschaffenen Bürger er Länder ın der and-
ja und neln, zwischen Glaube und Glaubenslosigkeit Q US$Ss- habung ihrer rechtmäßigen TeliNel Un 17 der Aus-
getilgt Oder verschoben werden? übung ihrer bürgerlichen Rechte be5chränken.
Die Kirche, immer voll 1e und uüte den Men- Deshalb n Wir euch, geliebte SOhne un Töchter
schen ın den Verirrten, aber auch getreu den Worten Morgen werden WIT die Geburt dessen felern, VO des-
ıhres göttlichen lfters, der erklärt ‚„ Wer nicht mıiıt SC  ; Lippen e1lnes ages der Ruf erg1ng „Verltas libera-
M1r ist, der ist mi_c C (Matth. r  1 kann N1C bit VOoS  E (Joh Ö, S2) die anrhel (das 1st sel1ne Lehre)
ihre Pflicht versaumen, den Irrtum aufzuzelgen, den .„LU- wird euch Ireı machen! Niemals vielleicht hat dieser
genschmieden (Job 133); die als Wölfe 1 Schafskleid, Ruf mächtigeren Widerhall gefunden als eute In einer
(vgl. %. ö als Vorläufer und Bahnbrecher einer nach Frieden hungrigen Welt, die das Joch der Lüge

auf sich lastenglüc  ichen eit auftreten, die as. abzuneh-
INe  - und ihre Gläubigen mahnen, sich N1C VO Und Ihm, derT Mensch geworden 1St, allen „„Weg,
echten abwendig machen un N1C VO  g alschen anrheı un SS se1in, antworte das flehentliche
Versprechungen täuschen lassen. der anNnzenN hriste  el amı die Wahrhelt wle-
Unsere Stellungnahme zwıschen den Heiden e  'N- der den Weg finde Z Herzen. der Lenker der Ölker,
gesetzten Lagern ist frel VO  - jedem OTrurtell, VO  a} jeder ö_eren Ja Oder Nein das Schicksal der Welt bestimmen
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kann, un d damıit auf der Erde mit der Wahrheit HNI Tagen Stärke zuzunehmen, Nen eu! Nerven-
£E111e trugerische Fata ‚OTrgana aufleuchte, SONdern QerTr rieg heraufzubeschwören, die Zwietracht schüren

ern des göttlichen Friedens VO  -} Bethlehem un die Anstrengungen der Vorkämpfer ur-Einheit und
II Befriedung unichte machen! S1e mMOogen die Hofinung

egen die Stunde nahe ist der w1eJene, e unbedingt den Krleg geEWINNECN wolhten,
bereiıt allen Opfern auch dem des Lebens Wer vertirauen un Nseren Gebeten erflehen der KO-

N1G des Friedens I  n den Sleg verleihen WITrd dieernsthaft den Frieden geW1INNEN will muß N1C. 1000805

der großmütigen Opfern Dereıt SC11 denn für 1Ne Ze1- Absicht und miıt firiıedlichen Waffen für Ne
Sache kämpfenschlagene, verbıtlterie enschheit 1s5t Nnı schwer,

auf Vergeltung und unversöhnlichen TO VeeI- ITI
iıchten. Die Menschheit WIird also dus der gegenwärtigen Krise
Die Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten, begangen und Hoffnungslosigkeit N1IC herausfinden können,
VO  - denen, die den zweıten eltkrieg entfesselten, 1L1e- den Weg 111e iriedlichere Zukunft einzuschlagen,
fen MN} Fluten gerechter Entrüstung wach gleichzel- Wenn S1e N1ıC die Kräfte der Spaltung un Zwietracht
Ug aber ließen 5S1e die kKkeime Nnatiurhaiten Ir1ebes eindämmt und bezwingt Ia 11e8s aufrichtigen 1S571e$
ZUTI aC reifen der Brüderlichkeit, der gleicher 1eDEe alle Klassen,
Deaer gesundere el der Menschheit auch den Rassen und Nationen um({fasse.
ON: stärker belasteten Nationen verurteilte e11l- Wenn Wir eute, Heiligen en: derartigen
MUtl1g die Ausschreitungen un: Grausamkeiten, die i1Ne Aufruf die I Welt richten tun Wir es weil
dem sittlichen Nihlilismus verfallene Politik nNn1iC 1U Wir diesen Brudergeist Gefahr laufen sehen erlöschen
ın dem VO ihr hervorgerufenen reg begıng, und abzusterben: Wir sehen wWIie die selbstsüchtigen
sSondern auch theoretisch rechtfertigen üıch unter- Leidenschaften die Oberhand JeWINNeEN über die gesunde
S{IanNı: Die diesbezüglich ans IC gekommenen T.at- Vernunft, die harten Methoden der Unterdrückung und
sachen uUunNn: Ookumente en L1LUT bestätigen können, Gewalt über wohlmeinendes Verstehen und gegenseitige
daß die Urheber und andhaber N Politik die Haupt- Rücksichtnahme, verächtliche Unbekümmertheit die
verantwortlichen Sind für das en dem die Welt daraus sich ergebenden Schäden über die anhaltende
heute leidet. SOoIge für das Offentliche: Wohl
Die Manner der achkriegszeit haätten HC Verfall Die Kirche, deren mütterliches Herz alle Völker mit
leicht die eIGeNE sittliche Überlegenheit entgegenstellen gleicher Besorgtheit um{faßt verfolgt mit banger oTge
können; S1e en ıch leider nıcht WEN1IGEN Fällen diese Entwicklung den nationalen und internationalen
111e gun  J Gelegenheit entgehen lassen Man muß Konflikten
gestehen daß die Geschichte der Menschheit den auf Wenn der Glaube ott en Vater aller Menschen,
das Ende: des Krieges gefolgten agen, Wochen un: schwinden beginnt verliert uch der 215 brüder-
Monaten nıchts Wen1ger als em hmreich Wa  H licher Einheit sittliche Grundlage und Einil-
Die den Hauptschuldigen auferlegten verdienten Strafen gungskraft un wWwWenn der 1ınn füur 111e VO ott gE-
hätten der er Dante Höllenblider entlocken wollte Gemeinschaft die Uurc bestimmte Normen JC-
können: aber der große Dichter WaTre den Schuld- regelte gegenselllge Rechte un! Pflichten einschließt
losen verubten Vergeltungsmaßnahmen N1C gewachsen abzusterben beginnt Tl deren Stelle 111e krankhafte
gewesen Überempfindlichkeit für das TIrennende 111e instinkt:ve
Die ZW anı  e1se Deporiationen, die Nötigung Z Schwefr- Neigung übertriebener Behauptung der wah-
arbeit galten damals als 111e Herausforderung der ele- 1E  - Oder vermeintlichen Rechtle, 117e manchmal unbe-
mentarsten Gesetze der Menschheit des uchstabens Wu. aber deshalb N1C WENLGET gefährliche Vernach-
WIie des Geistes des Völkerrechts Wen könnte dann lässigung der Lebensnotwendigkeiten der anderen.
wundernehmen wenn dasselbe Gewissen, das sich hbe- Dann ist der Weg en ZU amp aller GeGEN alle,
rechtig entrustet e, als derartige Handlungen « 1NeM Kampf, der ILUTI das eCc des Stärkeren kennt. Un-
VO  - den vollziehen sah in gleicher Weise empfin- SECTEe ‚eit hat NUur Z schmerzliche Beispiele VO  ®| Bruder-
det W S1e VO  \ den anderen begehen Jyecht? kriegen gegeben, die m1T unerbittlicher 0gl ZQUS dem
Wer vermochte SeN welcCc. en SJILT- Absinken des Brudergeistes entstanden sind Ogar das
licher WI1Ie sozilaler Art un der Familie welchen Land: das den Engelsgesang VerIrNOIMMEN a  e, der den
Schaden für das kulturelle und wirtschaitliche Gileich- Menschen den Frieden verkündete das den ern des
gewicht Europas und N1C LU Europas die ZWaNd'S- Erlösers hatte auferstrahlen sehen der göttliche Hel-
weıisen und unterschiedslosen Umsiedlungen der Bevöl- lanıd uUuNseTIeT Rettung Kreuze SiIar Nn Heilige
kerungen verursachen rden? Welche Bitternisse füur Land miıt Selnen jedem hrıstenherzen überaus teuren
die Gegenwart! Welche EeSOIYN1IS en 1a  g dle Erinnerungen un! eiligen Stätten, 1s! nunmehr S-
Zukunft! Nur 1Ne umfassendere eile des Blickes, 1ine Sen, der Schauplatz blutiger Kämpfe geworden Und 1st
e1SsSere un umsichtigere Politik VOonNnse1lten n Man- NI vielleicht Europa cse1lbst der Mittelpunkt der großen
Nner die das Schicksal der Welt ihren Händen LTagen, katholischen Familie,, eute einNn Mahnzeichen und ein
werden IUr e1iInNn SOonst unlösbares Problem 1Ne erträgliche Beispiel für den Zustand den das chwinden des
Lösung bringen können. Brudergeistes ehemals schonen und lühenden
Ehre 1Iso CHCN. die, en Nationen, keine Entbeh- ei] der Welt bringen vermag“‘
Tung Uun: Mühe scheuen, u die Erreichung Es rag sıch noch Nn1C vernarbt die etzten
edlen Zieles beschleunigen! S1e ygen SICH n1ıCcC. VO  , rieg erhaltenen unden, Uun! SCHON begıinnt das
Einwendungen und Wiıderständen beirren lassen GC16 heimliche e wetterleuchtend aufzu-
werden ihnen N1C. ehlen un scheinen gerade diesen blitzen
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Wenn och alle Rechtschaffenensich zusammenschließen ber de he S1 un.1gen Weihnach
wollten, W1e nahe warTrfe derT Sieg der menschlichen Brü- Wolke zusammen ährend der brennende Wunsch nach
derlichkeit un damıit zugleich die Wiedergenesung der Frieden den Völkern i‚, IMMETstärker wird, zeigt sich
Welt! S1e bilden bereits beträchtlichen eil der N1C. geringerem Tal bel ihrenLenkern die Nmöglich-

keit, diesen Wıunsch miıt Ie1lin irdischen ıtteln be-öffentlichen einung und iefern den Bewels wahrha
menschlichen mpfindens un: auch politischer elshel iriedigen.
Andere dagegen, N1C. WEN1ICET zahlreich deren Ja der uIiIen die ehrlichen Bemühungen der E1INCI, geE-
Nein LNeIN bedeutenden Einfiluß auf die Beschleunigung rechten Frieden Chaffen, und der systematische Plan
Oder Verzögerung der Befriedung Europas hat erstie der andern SE1IN Kommen verhindern, N1C iwa das
Bedingung 1r weltiere CNrıtte 7Ua allgemeinen Befirie- Bild gefährlichen Glückspiels uns wach VO  ;

dung verfolgen den entgegengesetzten Weg Uurchien dem Gedeih Ooder Verderb abhängen?
S1e wohl daß e1IN wledergenesenes, wledererstarktes, In die Tagungen der Menschen MISC sich unbeobach-
Se1lINer Sendung sıch Ne  S ewubnltles christlich eingestell- tet der 215 des Bösen CL, „„derT Engel des bgrunds
tes Europa auU:  N se1iNeIN UOrganismus die Giftkeime der (Offbg 11), der eiIN: der anrheıl derT Schürer des
Gottlosigkeit und Auflehnung ausstoßen, eln e1geNeS, Hasses, der Verneiner und Zerstörer jeglicher TUdeTN-
VO ungesunden ausländischen Einflüssen freles en
führen wolle?

geS1INNUNG Vermeinend daß Ne Stunde nahe 1, SETIZ'
es 171 Werk ihr Kommen beschleunigen

Es 15St freilich klar, daß eln VO  - den: Fieberschauern Dessen ungeachtet wollen Wir Unsere Weihnachtsbot-
wirtschaftlicher Schwierigkeiten und sozlaler Wirren JC schaft besc  1eben m1L unbezwingbaren Ermunte-
schütteltes Europa ich eichter VO  - den Ilusionen e11Nes y un Hoffnung und Vertrauen
N1ıC verwirklichenden Idealstaates verführen ijeße, Wenn der Glaube den göttlichen Erlöser die Christen
als ©1 gesundes un klarblickendes Europa veranlaßt alle Dinge Lichte der EW1G alten und eW10
Inzwischen bemühen sich die Verbreiter SO1LIC trüger1- JUNGgEN arhel sehen, die aus den Worten des gTe1-
scher ane, unter den Überspannten unı Einfältigen An- SE  g Simeon bei der Darstellung des Jesuskindes Tem-
hänger geW1N1LEN,, auch ihre Völker auf den Weg pel Spricht „dleNnhe, dieser 1st gesetzt zum Fall ZUI

den Nntergang ziehen, den andere bereits durch- Auferstehung vieler un Z Zeichen des 1deT!-
Llaufen en WENILGET aıls eIlgenNer Wahl denn unter spruchs” (Lk 34) W1S5s5en WIT daß die Zahl derer,
der systematischen Unterdrückung der bürgerlichen und die sich nicht UTC Unglauben Christus entfremden,

die ıhm anhangen, die Tel Sind, für ıhn das enreligösen Te1INel
en WIT nNn1C. twa auf dem geheiligten en der opfern, die auf ihn und die Auferstehung ihre uUNeT-

schütterliche Hoffnung setizen daß ihre ahl gTroß istEw1igen der göttliche Wille den Lehrstuhl eir.l
aufgerichtet hat, die Oofifen auf Unglauben un (Ge- daß S51 wächst UunN: sich verstärkt Wır sehen daß S1e

ihre aft un ihren wohltuenden FEinfluß auf alle Le-walt ubenden Weltanschauung und menschlichen Cie-
sellschaftsauffassung Unkraut die Erde Roms Saen und bensgebiete ausstrahlen lassen un: daß andere Men-

schen gutien ıllens sich ihnen ansc  1ebenich bemühen, Söhne überzeugen daß S1e 111e

NEeUeEe Kultur erdacht und 1  7ı} Werk gesetzt aben, e1N€e Euch allen also, geliebte nNne un Töchter, rufen Wir

menschenunwürdigere als die alte un' EeW1IG christ- Eure Stunde ist gekommen!
1C Kultur? Auf den agungen der Staatsmaäanner führt eln anderer

Wo die Dinge SOWEeI gekommen sS1nd 1st wirklich unsichtbarer e1ls als OUVEIdle Herr den Vorsitz, der
allmächtige ott dessen 1C nıchts entgeht der dieder e1t daß jeder dem die menschliche un geistige Gedanken un Herzen SEe1NeN Händen ält S1eErbschaft SEe1INeT aliler teuer un: heilig 1st den
nach SE1NEIN Wohlgefallen und der VO  - ihm bestimm-

aus den ugen schüttle Un die Waffen des aubDens
und Mutes ergreife, verhindern daß die Ew1ge fen Stunde beugen CN O dessen unerforschliche

Ratschlüsse alle VO  H3 SEC1NeT Vaterliebe eingegeben inddıe utter der Kultur, religiösen, sittlichen
und sozlalen Lage verfalle die nNnserem größten Be- Um S51 jedoch ZULI Wirkung bringen, will Er sich

IeT Mitarbeit bedienen In den agen des Kampies 1sS!dauern die felerliche Abhaltung des nunmehr nahen
Heiligen Jahres, das die Katholiken der anuzZeEN Welt - uelrl AaLz vorderster eıne, der Kampffront Diıie

Furchtsamen und die sich druüucken sind dqanz nahe daran,hoffen, Sahr erschweren würde
Überläufer un: Verräter werden

Wenn übrigens bel der eutigen Feier Unsere klaren
OTtie über die TCNZEeEN hinüberdringen gehen s1e

I’berläufer un Verraäater WaäalTie jeder, der materielle
Miıtarbeit Diıenste, Fähigkeiten, Hilfe

L auf den Glauben ott un TISIUS verneinenden
Stimme Parteien un Mächten leihen wollte, die

Lehren und keineswegs auf dlie OÖOlker Oder Gruppen ott Jeugnen, Gewalt Stelle des Rechts, Drohung und
V.O  Z Völkern, die deren pferT sind Für diese hegt die
Airche STeis unwandelbare jebe, zartlichere, TeTTOTr Stelle der TelINeEel setizen, die Qus der Lüge

d em ‚W1S dem Aufruhr der Massen ebensoviele Wafien
Je mehr S1e leiden Mehr als den Stunden: des Glücks

für 1lhre Politiık schmieden, den NNeTieN un: ußeren
sollen die Menschen er Nationen sich den agen Frieden unmöglich machen.
der Prüfung als Brüder fühlen NC Brüderschaflt de-
LTE  } tiefen Sinn hohe Sendung un: versöhnende acCcC en WII drel Jahrhunderte zurück Dem 1G den

Dreißigjäahrigen Krieg-_erschütterten Europa brachte eNd-nıiıemand mi1t Olcher Ta gepTlIleseN hat noch pPTe1-
Sen wird WI1e „„derT Erstgeborene unter den Brüdern lich das Jahr 1648 die Friedenshbotschaft das Morgenrot

des Wiederaufbaus(Röm 29) der VO Bethlehem bis Golgatha mehr 'UTC
sSeın Beispiel als uUrC Se'11Ve OTlie die große un: all- eie un arbelıte VO.  b ott erlangen, daß das

geMe1INe Brüderlichkeit gepredigt hat Jahr 1948 dem odwunden Europa, den VO:  - Zwietracht
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zerfleisch Völk al ahr der lederge urt und NCN UrC die tragischen Schicksalsschläge des
des Friedens werde, und daß nach Vertreibung des Cjei- J.  SaMEIN Konflikts, UrC Unrecht vonseiten der Men-
ties der Finsternis, des Engels des Abgrundes, über der schen der auch ALDEe EeIGECNE Verirrung und chul
Welt die Sonne der Gerechtigkeit auigehe, Jesus Chri- der Vergangenheit reıiıhel Familie und eimat VOI -
stus NSe Herr, dem Ehreun:‘ uhm sSE1 e1t und loren haben und dieser eiligen ihnachtswieder-
Wigkeit. kehr fühlbarer VO Mutlosigkeit UunN: Angst gequält WEI-
Und IU  - gehe als Zeichen VO  H na und göttlicher den:;: gehe uUNnser egen den Kriegsgefangenen, die
Hilfe Unser Apostolischer egen allen Unseren ihren Lieben noch N1C wledergegeben 1Nnd den
iebten Sohnen un Toöchtern sowohl dileser NSserer Flüchtlingen un Verschollenen besonderer Weise
Bischofsstadt wl1e der gJanzen Welt VOTI allem de- allen, vornehmlic den Priestern, die der TIreue
D  - die VOD der Last des Elends und des el harter :ott T1stus, der Kiırche Uun: inrer Pflichterfüllung wil-
betroffen SINd, den Kranken Armen, Arbeits- und len unier Verfolgung, Kerker, Verbannung, Marter- und
Obdachlosen, allen ungernden Uund Frierenden, TOdesdrohungen leiden

Der Papst ber die Unteilbarkeit des Friedens
Der Heilige Valer empfing Neujahr 1948 die Vertreler ihnen gilt Unsere Oorge auch 516 meint Unser unermüd-

lichesdes Diplomatischen OTDS gEMEINSAMEN AÄAudienz
un rzichtielte olgende Ansprache S]1e ögen mehr als jemals diejenigen, die klarsehenden und

NVOTELNGENOMMENEN CGieistes SINd, überzeugt e1ln VO.  -
„Exzellenzen, der ‚„Unteilbarkeit des Friedens .
WwWenn auch Umstände, auf die Wir keinen Einfluß aDen, SO furchtbar die Widerstände die Verwirklichung

diesem Jahr verhindert aben, den Empfang des di- dieses Ideals uch scheinen ımMO  N, 616e werden Uns N1C.
plomatischen OTDPS der gewohnten Weise vorzuneh- entmutigen können, und Wir Welgern unNns miıt der anzehn
MenN, seien Sie dennoch versichert; daß Unser eutiger Ta NSeTrTes Vertrauens, die AÄAnsicht derer teilen,
Empfang dadurch nichts VO SC1NeT edeutung, noch VO.  - die OTAauUs dieses NeuUeEe Jah  — als E1NeS der unheilvall-

sten der Geschichte ansehense1Nem tiefen SINn verloren hat Von anzem Herzen
danken Wir nen für d ie Glückwünsche, die Sie Uns Nein! wird ohne Zweifel E1 Jah:;  — sechr erNster Ent-
überbracht haben un! bitten Sie, die Unsrigen, die Wir scheldungen, vielleicht unwiıiderruflicher Entscheidungen
Ihnen aussprechen Nnserer Stelle un Nserem werden e1in Jahr, dem die Welt WI1Ie selten der

Vergangenheit Scheideweg stehen wirdNamen den Regenten un Staatsoberhäuptern, W1e auch
den Mitgliedern Ter Reglerung, deren erlauchte Ver- Dessen ungeachtet werden Wir weılıter en und eten,
treter S1ie bei Uns SINd, übermitteln Wir lassen MC ab, die ıhm Beteiligten beschwö-

An der Schwelle dieses Jahres 1948 auf das Wir mi1t
IeCMH, diese Unteilbarkeit des Friedens nicht adusSs den
ugen verlieren. um niemals VeEITGESSECN, daß derbedrückender Ungewißheit schauen, sehen Wir Geiste
INTNeTIE Friede der Völker ınd iıhr außerer Friede mı1ıt

die unermeßlich große Familie der Völker Uns VeOeI- anderen Völkern eiIn kostbares Gut ıst, als daß
sammelt, deren Abgeordnete und oOtschafter Sle Ex-
zellenzen, ind. Für ihr Glück un edeihen, ihr Wohil-

ihn selbst mit sehr großen Opfern für teueT erkauft
halten dürfte

ergehen und ihren Fortschri steigt Unser U C3e>- amit die Stunde dieses Friedens schnell hereinbreche,bet ott .DO. amı S1e Ihren wirksamen Anteil ihrem Kommen beil-
och auch die hler N1CcC vertretenen Nationen sSind des- tTagen komme der egen des allmächtigen Gottes auf
halb nicht VO  - Unserem Gedenken ausgeschlossen; auch S1e herab und E1 für 1MIMMeTr mıt en!

Der Papst ber das W esen der Caritas

Der Heilige aler richtete den allonad. Kongreß der Auf der Tagesordnung Programms STanN: ©111 Thema,
Liebeswerke und des Vinzenzvereins der Vereinigten die ıtas Caritas 151 £1N Wort das manchmal azu
Staaten New Orleans die folgende Radioansprache braucht wird jede Art wohltätiger un menschenfreund
der VOor em den Begriff der christlichen Je. Un licher Tätigkeit beschreiben Der CUTIeEe Carıtas hat
der Caritas definierte einen eiligen, geheiligten SInn Carıtas unterscheidet
Ehrwürdige Brüder, geliebte Kinder! sıch VO'  -} jJeder anderen menschlichen Liebe: weil S16 das
Unter der guütigen väterlichen Leitung NSeres ehr- Bild der 1e Christı ZU: Menschen ist „Ein (je-

wurdigen Bruders, des Erzbischofs VO  > New Orleans, hat bot gebe 1C. uch 1hr einander 1e Wie ich uch
ich uer Kongreß der freundlichen Gastlichkeit des SUÜ- geliebt habe, sollt ihr auch einander lHeben Das 1st
dens erfreut, und ihr ha'bt Dbevor eEUTE Sitzungen Ende Caritas Der heilige Paulus SChrel die Römer
gehen, eln Wort VO  3 dem eMEINSAMEN ater Aller qE6- ‚Nehm einander auf W1 I1STUS euch aufgenommen
WUunscht Obgleich Wir diem Leibe nach weıt entiern hat ZUrTr Ehre Gottes ” Das 1ST Cariıtas Ihr 1e elinander,
1n d ühlen Wir Uns dem Geiste nach 1 Un sagt I1StUS, W1e ich uch geliebt habe, „N1IC W16

senden uch gern e1N Wort des Grußes le]Jen1gen lieben die die NSCHAU un den. Glauben
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